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Nach Beschlussfassung des Gemeinderates wurden in 2007 die Förderanträge an die 
Ministerien (Umwelt- und Jugend) erarbeitet und von der Ortsgemeinde eingereicht. Dem 
positiven Bescheid im August 2007 folgte eine öffentliche Informationsveranstaltung, in der über 
die SLP informiert und ein Arbeitskreis gegründet wurde. Der Arbeitskreis aus Vereinsvertretern, 
Eltern, interessierten Bürgern und Kommunalpolitikern traf sich im ca. sechswöchigen Rhythmus, 
um die Ergebnisse der SLP zu beraten und an den Zielfestlegungen mitzuarbeiten. Die Mitglieder 
der Arbeitsgruppe haben aktiv bei allen Beteiligungsaktionen unterstützt. Im Oktober erfolgte die 
Bestandsaufnahme durch die Kinder in Form von Streifzügen. Die Jugendlichen arbeiteten als 
Ergebnisse von Bestandsaufnahmen und Workshops eigenständig Pläne, Präsentationen und 
Videosequenzen aus. 
  

Projektbeschreibung 
 
Die Ortsgemeinde Staudt ist eine Wohngemeinde im Großraum 
Koblenz/Montabaur mit etwa 1.000 Einwohnern und einem 
hohen Anteil an jungen Familien. Ein wesentlicher Schwerpunkt 
in der Gemeindepolitik ist daher die Familienpolitik. Das Land 
Rheinland-Pfalz fördert die qualitativ hochwertige kinder- und 
jugendfreundliche Entwicklung des kommunalen Raumes mit 
der Spielleitplanung, die Beteiligungs- und Planungsprozesse 
intensiv verzahnt. 
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Die priorisierte Maßnahmenplanung wurde im August 2008 im Gemeinderat als Spielleitplan 
beschlossen. In 2009 wurde ein naturnaher Erlebnisspielplatz als Starterprojekt und ein 
weiterer in 2010 mit Bürgerbeteiligung umgesetzt. In 2011 sollte der „Erbsengarten“, ein 
zentrales innerörtliches Freizeit- und Sportgelände als priorisierte Maßnahme der SLP weiter 
geplant und ausgeführt werden. In den Folgejahren wurden weitere Projekte umgesetzt. 

Arbeitsgemeinschaft mit Rolf Karbach, Landschaftsarchitekt Koblenz 
AG:  Ortsgemeinde Staudt  
 
Umfasst:  Vorbereitung der Förderanträge, Bestandserhebung mit Kindern und 

Jugendlichen, Beteiligungsaktionen, Zukunftswerkstatt, Modellbauaktion, 
Moderation Arbeitsgruppe SLP, Leitbild, Leitlinien, Bewertungsverfahren, 
Maßnahmenplanung, Projektmanagement, Öffentlichkeitsarbeit  

 

Die Ergebnisse wurden von den Kindern und Jugendlichen in einer Informationsveranstaltung 
den Eltern, interessierten Bürgern und dem Gemeinderat präsentiert. Nach dem Abschluss der 
Bestandserhebung erfolgte die Bewertung der Ergebnisse der Erfassung in intensiver 
Abstimmung zwischen Planer und Pädagogen. In einer Planwerkstatt mit den Jugendlichen und 
einer Zukunftswerkstatt mit den Kindern wurden in einer weiteren Beteiligungsphase 
planerische Ideen und Konzepte aus den Ergebnissen der Bestandsaufnahme entwickelt. 
Kinder und Jugendliche haben die Ergebnisse der „Ideenphase“ den Eltern, interessierten 
Bürgern und dem Gemeinderat vorgestellt. Die gemeinsame Erarbeitung führte in dem 
Arbeitskreis zu einer großen Akzeptanz der Ergebnisse. Mit dem Arbeitskreis wurden 
Qualitätsziele für Beteiligung und räumliche Planung festgelegt. Die abgegrenzten Spiel-, 
Erlebnis- und Aufenthaltsbereiche (SEA-Bereiche) wurden nach einem einheitlichen eigens 
entworfenen Bewertungsraster bewertet.  Für jeden SEA-Bereich wurde ein Steckbrief mit 
Defiziten, Zielen und Potenzialen erstellt. Aus Erfassung und Bewertung wurden Maßnahmen 
mit Umsetzungsmöglichkeiten und weiteren Planungsschritten abgeleitet, die mit der Arbeits-
gruppe nach einem abgestimmten Bewertungsverfahren priorisiert wurden.  


